
Unsere Erfahrungen bestätigen: In dem Maße, 1 
wie wir auf der Grundlage der Beschlüsse des 
Zentralkomitees eine vielfältige und wirksame | 
Zusammenarbeit mit den Parteien und Massen­
organisationen entwickelten, sind die gesell- g 
schaftlichen Kräfte für die erfolgreiche Durch­
führung der uns gestellten Aufgaben mobilisiert 
worden. Alle grundlegenden Aufgaben unserer | 
politischen, ökonomischen und geistig-kulturel- f 
len Entwicklung beraten wir eingehend mit den l 
befreundeten Parteien und Massenorganisatio- * 
nen und berücksichtigen ihre konstruktiven

Die Blockpolitik, das Bestehen mehrerer Parteien 
in der DDR, waren und sind ein echtes, breites i 
Klassenbündnis der Arbeiterklasse mit den Bauern | 
und allen anderen werktätigen Schichten, in dem 
die Arbeiterklasse durch ihre marxistisch-leninisti- | 
sehe Partei, die Sozialistisch© Einheitspartei t 
Deutschlands, die führende Kraft bildet. Damit 
wurde im Block der antifaschistisch-demokratischen 
Parteien und Massenorganisationen unter unseren 
konkreten Bedingungen die Lehre Lenins von der 
Hegemonie des Proletariats in der demokratischen , 
Revolution verwirklicht.

Erich Honecker auf der Internationalen Wissenschaft­
lichen Konferenz vom 16. bis 18. Juni 1970 in seinem 
Referat über „Die Verwirklichung der Leninschen 
Lehre von der führenden Rolle der Partei durch die 
SED in der DDR"

Vorschläge. Gemeinsam mit allen in der Natio- . 
nalen Front vereinten Kräften wird die Durch­
führung organisiert.
In den politischen Grundfragen übereinstim­
mend, stellen die Mitglieder der anderen Par­
teien gemeinsam mit unseren Genossen eine 
große Kraft bei der Erfüllung der politischen, 
ideologischen, kulturellen und ökonomischen 
Aufgaben dar. Jeder fünfte wahlberechtigte 
Bürger des Bezirks Neubrandenburg ist zum 
Beispiel Mitglied einer Partei. Hinzu kommt die 
große Kraft des FDGB, der FDJ und des DFD. 
Von den 12 650 gewählten Volksvertretern ge­
hören 9800 einer Partei an. Tausende Mitglieder 
aus den befreundeten Parteien üben Funktio­
nen in der Landwirtschaft oder in anderen Be­
reichen der Volkswirtschaft aus. Von einer en­
gen kameradschaftlichen und zielstrebigen Zu­
sammenarbeit der Leitungen der Parteien vom 
Bezirk bis zu den Gemeinden, die sich auch auf 
persönlich gutes Verstehen und enge Beziehun­
gen stützt, hängt wesentlich das Tempo unserer 
gesellschaftlichen Entwicklung ab.

Das Sekretariat der Bezirksleitung berät häufig 
theoretische, politische und organisatorische Fra­

gen der Bündnispolitik der Partei und die Pro­
bleme der Blockpolitik im Bezirk. Zum Beispiel 
faßten wir einen Beschluß über die Vervoll­
kommnung der Zusammenarbeit mit den be­
freundeten Parteien. Darin wird die Verantwor­
tung der Kreisleitungen unserer Partei präzi­
siert und die Arbeit mit den anderen Parteien 
zum festen Bestandteil der Führungstätigkeit 
der Sekretariate erklärt.
Wir ließen uns von den Hinweisen unseres Zen­
tralkomitees leiten, daß mit der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des So­
zialismus auch die befreundeten Parteien in eine 
neue Phase ihrer Entwicklung eingetreten sind 
und daß die Aufgaben zur allseitigen Stärkung 
der DDR nur in echter Gemeinschaftsarbeit ge­
löst werden können. Das erfordert eine bessere 
und systematische Zusammenarbeit aller Lei­
tungen der Parteien und Massenorganisationen 
unter Führung unserer Partei.
Welche Formen und Methoden in der Zusam­
menarbeit auch gewählt werden, das. Kernstück 
ist die politisch-ideologische Arbeit, die über­
zeugende und klare Erläuterung der Beschlüsse 
unserer Partei. Die Blöcksitzungen werden im 
Bezirk und in den Kreisen zu wichtigen politi­
schen Aufgaben, zu nationalen und internatio­
nalen Ereignissen und zu Grundsatzfragen im 
Territorium durchgeführt. Von allgemeinen Zu­
stimmungserklärungen sind wir abgekommen. 
Durch eine gute Vorbereitung auf die zu bera­
tenden Probleme werden die Blocksitzungen zu 
sachkundigen Aussprachen. Sie erhalten eine 
immer bessere ideologische Wirkung.
Wir sehen das Neue in den Blocksitzungen dar­
in, daß die Vertreter der Parteien und Massen­
organisationen ihre Mitverantwortung besser 
wahrnehmen, indem sie die Qualität ihrer Ar­
beit danach beurteilen, wie sie die gesamtgesell­
schaftliche Entwicklung unterstützen. Die Block­
sitzungen dienen dazu, die Übereinstimmung in 
den grundlegenden Fragen zu erzielen und ge­
meinsam die Durchführung der Aufgaben im 
Bezirk zu sichern.
Die enge Zusammenarbeit unserer Partei mit 
den befreundeten Parteien und den Massen­
organisationen ist weit über Blocksitzungen 
allein hinausgegangen. Das ergibt sich aus der 
Entwicklung der sozialistischen Menschen­
gemeinschaft und den höheren Anforderungen, 
die die Meisterung der wissenschaftlich-techni­
schen Revolution an die Leitungstätigkeit ins­
gesamt stellt. Bei der Gestaltung des gesell­
schaftlichen Systems vollzieht sich eine ständige 
Entwicklung der Klassen und Schichten, die 
vielschichtig und nicht immer unkompliziert ist. 
Das muß sowohl von uns als auch von den be-
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